
         
        Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal 

 
 
 

 

An den Vorsitzenden des  
Jugendhilfeausschusses 
Herrn Karl-Friedrich Kühme 
Rathaus 
Johannes-Rau-Platz 1 
42275 Wuppertal 
 

 

 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
 
Anschrift 
 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Herr Wierzba 
Frau van der Most 
 
Rathaus Barmen 
Johannes-Rau-Platz 1 
42275 Wuppertal 
 
563-6272 
 
van-der-most@fdp-wuppertal.de 
wierzba@fdp-wuppertal.de  
   
20.04.2011 
 

VO/0395/11 

öffentlich 
 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

12.05.2011 Jugendhilfeausschuss 
 
 
 

Inklusion in städtischen Kindertageseinrichtungen 
 
 

Sehr geehrter Herr Kühme, 
 

die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal beantragt,  der Jugendhilfeausschuss möge 

beschließen: 

 

„Der Stadtbetrieb Kindertageseinrichtungen richtet zur Deckung des Bedarfs in seinen 

Einrichtungen integrative Plätze für behinderte Kinder ein.“ 

 
 

Begründung 

Mit der Ratifizierung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen hat 

der Umbau unseres Bildungssystems hin zu einem inklusiven Bildungssytem, in dem das 

gemeinsame Leben und Lernen von Menschen mit und ohne Behinderungen zur Normalform 

etabliert werden soll, begonnen.  

Inklusion darf aber nicht erst mit Eintritt in die Schule beginnen, sondern muss bereits in den 

Kindertageseinrichtungen gelebt werden. Die Stadt hält aber keine Plätze für Kinder mit 

Behinderungen in ihren Kindertageseinrichtungen vor. Einzig die freien Träger bieten – auch hier 

nicht bedarfsdeckend - integrative Plätze an.  

Die UN-Konvention verlangt, dass Inklusion auf allen gesellschaftlichen Ebenen etabliert wird. 

Die Frage der Trägerschaft darf keine Rolle dabei spielen, ob und wo Kinder mit und ohne 

Behinderungen gemeinsam leben, spielen und lernen dürfen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Susanne Wywiol 
Mitglied im Jugendhilfeausschuss 
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